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Beschreibung

[0001] Kältegeräte wie Kühlschränke, Gefrierschrän-
ke, Kühl-/Gefrierkombinationen oder Ähnliches weisen
Fachböden wie z.B. Abstellplatten, Trageplatten, Abstell-
gitter oder dergleichen auf, auf denen das Kühlgut gela-
gert wird. Ein Teil oder alle Fachböden können insbe-
sondere als Glasplatten ausgebildet sein, auf die zumin-
dest vorder- und rückseitig jeweils ein Profilteil aufgesetzt
ist. Das vorderseitige Profilteil schützt die Glaskante, das
rückseitige Profilteil kann nach oben vorstehen, um zu
verhindern, dass das Kühlgut an die rückseitige Kälte-
gerätewand geschoben wird, diese berührt und daran
anfriert. Teilweise sind diese Fachböden oder Ablagen
schubladenartig verschiebbar bzw. ausziehbar an den
Seitenwänden der Kältegeräte befestigt, um eine einfa-
chere Erreichbarkeit des Kühlguts zu gewährleisten.
[0002] Es ist bekannt, diese schubladenartigen Aus-
züge über Teleskopauszüge mit Metallschienen zu rea-
lisieren. Ein Beispiel hierfür ist in der DE 10 2006 018
203 A1 beschrieben. Diese teleskopartigen Auszüge
sind qualitativ hochwertig, jedoch in der Herstellung sehr
teuer. Bei kostengünstigeren Lösungen rutschen bspw.
von Kunststoffrahmen eingerahmte Glasplatten oder
Kunststoffböden zwischen nutenartigen Aufnahmen an
den Seitenwänden der Kältegeräte, welche als Führung
der Kunststoffrahmen dienen. Diese Lösung ist jedoch
recht schwergängig. Zudem wirken diese Auszugskon-
struktionen in der Praxis zu klobig und nehmen viel Platz
im Kältegerät weg.
[0003] Das Dokument US 5,642,924 zeigt einen Kühl-
schrank mit einem Kühlraum. An Seitenwänden des
Kühlraums sind Schienen angebracht, in welchen ein Re-
gal verschiebbar aufgenommen werden kann. Das Regal
weist eine Stoppvorrichtung in Form eines metallischen
Clips oder eines Knopfes auf, so dass der Regalboden
nicht komplett aus dem Kühlschrank herausgezogen
werden kann. US 5642924 offenbart ein Kältegerät ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kältegerät mit an den Seitenwänden gleitverschieblich
gelagerten, schubladenartig ausziehbaren Fachböden,
insbesondere Abstellplatten, kostengünstig, abgesi-
chert, dezent und leichtgängig auszuführen.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe gemäß der Erfindung
durch ein Kältegerät mit den Merkmalen von Anspruch 1.
[0006] Erfindungsgemäß sind an den Seitenwänden
Haltevorsprünge im Wesentlichen auf gleicher Höhe an-
geordnet, die voneinander in Tiefenrichtung betrachtet
beabstandet sind, welche von unten an den Fachboden
angreifen und diesen dadurch tragen und auf denen die-
ser verschiebbar ist. Ferner weist der Fachboden rand-
seitig mindestens ein Führungselement auf, das.sich le-
diglich über eine Teillänge der Gesamttiefenlänge des
Innenbehälters des Kältegeräts hinweg erstreckt und bei
eingesetztem Fachboden in einen Haltevorsprung, ins-
besondere hinteren Haltevorsprung eingreift. Durch die
beiden randseitigen Führungselemente am Fachboden

wird dieser nach oben und ggf. zusätzlich auch nach un-
ten in seiner Bewegungsfreiheit einschränkt und damit
ein Ausweichen des Fachbodens quer, insbesondere
senkrecht zu seiner Auszugsrichtung bzw. Verschie-
bungsrichtung, also ein Hochklappen desselben beim
Ausziehen zumindest über einen vorgegebenen Aus-
zugsbereich hin verhindert. Die jeweils mindestens zwei
an gegenüberliegenden Seitenwänden des Kältegeräts
angeordneten Haltevorsprünge können insbesondere
als sehr einfache Kunststoffteile, realisiert werden und
tragen den Fachboden. Über das jeweilige Führungse-
lement, welches vorzugsweise ebenfalls als einfaches
Kunststoffteil realisierbar ist, erfolgt eine Einschränkung
der Bewegbarkeit des Fachbodens quer, insbesondere
senkrecht, zu seiner horizontalen Lageebene auf den
Haltevorsprüngen und damit eine Zwangsführung des
auszuziehenden Fachbodens in horizontaler Richtung.
Durch die Beschränkung der Tiefenlängsausdehnung
des jeweiligen Haltevorsprungs auf nur eine geringe
Teillänge der Gesamttiefenlänge der ihm zugeordneten
Seitenwand wird ermöglicht, die Seitenwand entlang ei-
nes großen Teils ihrer Oberfläche eben bzw. planflächig
zu gestalten. Damit wird der Fachboden entlang seinem
jeweiligen, randseitigen Führungselement, das sich le-
diglich entlang einer Teillänge der Gesamttiefenlänge
des Fachbodens erstreckt, ordentlich geführt, jedoch
nicht entlang seiner Gesamttiefenlänge randseitig ge-
klemmt. Hierdurch wird er leichtgängig verschiebbar, die
Gefahr einer Verkantung verringert sich und damit auch
die Gefahr einer Beschädigung der Seitenwand. Darüber
hinaus ist eine Seitenwand mit (in Tiefenrichtung be-
trachtet) kürzeren Führungselementen, insbesondere
wenn sie eben bzw. planflächig gestaltet wird, einfacher
zu reinigen und optisch ansprechender. Auch der ge-
samte Innenraum des Kältegeräts wirkt größer, wenn die,
von der Seitenwand heraustretenden Haltevorsprünge
kleiner sind. Das Zusammenspiel von Führungselement
an dem Fachboden und Haltevorsprung an der Seiten-
wand des Kältegeräts bietet dabei die gesamte Funktio-
nalität, die für einen ausziehbaren Fachboden genügt.
[0007] Insbesondere wenn der jeweilige Fachboden
entlang einer vorderen Teillänge seiner Gesamttiefener-
streckung seitenrandseitig frei, d.h. ohne Führungsele-
ment, bleibt, und lediglich entlang einer hinteren Teillän-
ge jeweils ein randseitiges Führungselement vorgese-
hen ist, ergibt sich von vorne in Frontalansicht betrachtet
eine annäherungsweise seitenrahmenlose Kontur für
den Fachboden. Insbesondere wenn auch an der vorde-
ren, queraxial verlaufenden Stirnkante des Fachbodens
eine Abdeckleiste weggelassen worden ist, erscheint die
Außenkonturform des Fachbodens insgesamt als rah-
menlos. Diese Konstruktion ist besonders vorteilhaft,
wenn als Fachboden eine Glasplatte verwendet ist.
[0008] Vorzugsweise erstreckt sich das jeweilige Füh-
rungselement entlang höchstens der Hälfte der Gesamt-
tiefenlänge des Längsseitenrandes des Fachbodens.
[0009] Gemäß einer zweckmäßigen Weiterbildung der
Erfindung sind die Haltevorsprünge vorzugsweise so
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ausgeführt und angeordnet, dass ein seitlich von Ihnen
gestützter Fachboden auf wenigstens zwei Punkten auf-
liegt, die um mehr als die Hälfte der Tiefe des Fachbo-
dens voneinander entfernt sind. Darüber hinaus ist ein
Haltepunkt des hinteren Haltevorsprungs vorzugsweise
mit einem Abstand zur Rückwand angeordnet, welcher
etwa der Auszugtiefe des Fachbodens entspricht. Hier-
durch wird gewährleistet, dass der Fachboden immer gut
gestützt ist, auch wenn er nach vorne oder hinten ge-
schoben wird, solange er auf den Haltevorsprüngen auf-
liegt.
[0010] In einer besonders kostengünstig realisierba-
ren und damit besonders vorteilhaften Ausführungsform
werden die Haltevorsprünge beim Tiefziehen der Seiten-
wände des Kältegerätes an diese angezogen. Ebenso
wie die Halterungen für die meisten fest positionierten
Fachböden werden diese erfindungsgemäßen Haltevor-
sprünge einfach bei der Produktion der Seitenwände mit-
geformt; zusätzlicher Montageaufwand kann dadurch
vermieden werden. Um dies zu ermöglichen, sind die
Haltevorsprünge als einfache Geometrieform wie z.B.
Halbmondform oder Teilkreisscheibenform konstruiert.
[0011] Vorzugsweise sind die Haltevorsprünge kur-
venartig ausgebildet; sie stehen als Nocken aus den Sei-
tenwänden hervor. Dies kommt dem Herstellverfahren
entgegen, es besteht keine Gefahr, dass dünne Stellen
auftreten, wie sie bei der Ausformung von rechteckigen
Vorsprüngen auftreten können. Darüber hinaus verein-
facht der kurvenartige Aufbau der Vorsprünge das Ein-
führen von Führungselementen, welche an dem Fach-
boden angeordnet sind. Bevorzugt ist hier eine halb-
mondförmige Ausgestaltung der Nocken. Diese ist be-
sonders einfach zu ziehen und auch einfach zu reinigen.
[0012] Vorzugsweise weist wenigstens jeweils ein Hal-
tevorsprung an jeder Seitenwand einen an der Seiten-
wand angeordneten Abstandshalter auf, der nach Oben
über die Führungsfläche, auf der der Fachboden am Hal-
tevorsprung aufliegt, heraustritt und den Fachboden da-
mit vom direkten Kontakt zur Seitenwand selbst abhält.
Dadurch gleitet der Fachboden beim Verschieben nicht
an der gesamten Seitenwand sondern nur am Abstands-
halter entlang, ist damit einfacher zu bewegen, als wenn
er an der gesamten Seitenwand reiben würde und dar-
über hinaus kann eine Beschädigung der Seitenwand
verhindert werden. Der Abstandshalter kann zusätzlich
die Funktion wahrnehmen, den Fachboden zu zentrieren
und eine etwaig vorhandene Entnahmeschräge der
Wand oder sonstige Abmessungstoleranzen des Innen-
behälters des Kühlgutbehälters des Kältegeräts,
und/oder des jeweiligen Fachbodens ausgleichen.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind
seitlich am Fachboden Führungsschienen angeordnet,
die den jeweilig zugeordneten Haltevorsprung, welcher
den Fachboden trägt, vorzugsweise umschließen, so
dass dieser bei der Verschiebung des Fachbodens ent-
lang der Führungsschiene gleitet. Vorzugsweise ist die
jeweilige Führungsschiene lediglich entlang einem Teil-
abschnitt der Gesamtlänge des ihr zugeordneten Seiten-

rands des Fachbodens (in Tiefenrichtung betrachtet) an
diesem angebracht. Insbesondere ist die jeweilige Füh-
rungsschiene nur entlang einem Teilabschnitt der Längs-
seite des fachbodens in Tiefenrichtung vorgesehen, die
im hinteren Bereich des Innenbehälters des Kältegeräts,
insbesondere Haushalts- Kältegeräts liegt. Insbesonde-
re ist es zweckmäßig, wenn lediglich entlang einem hin-
teren Seitenrandabschnitt eine Führungsschiene am
Fachboden als Einfassung vorgesehen ist, in der nur der
hintere Haltevorsprung läuft, d.h. gleitverschieblich ge-
lagert ist. Dadurch, dass vorzugsweise jeweils entlang
einem hinteren Teilabschnitt der Seitenränder des Fach-
bodens eine Führungsschiene vorgesehen ist, in der die
hinteren Haltevorsprünge an den Seitenwänden des In-
nenbehälters bei einer horizontalen Auszugsbewegung
entlanglaufen, ist der Fachboden besonders vorteilhaft
gegen eine Rotations- bzw. Kippbewegung nach oben
und unten lagegesichert. Da jeweils eine Führungsschie-
ne auf den hinteren Haltevorsprüngen läuft, ist ein Ab-
schleifen und damit Abnutzen der Haltevorsprünge, die
vorzugsweise aus denselben Kunststoffmaterial wie die
jeweilige Innenwand des Innenbehälters geformt sind,
durch den Fachboden selbst weitgehend vermieden. Für
die jeweilige Führungsschiene wird vorzugsweise ein
Kunststoffmaterial oder ein Metall gewählt, das insbe-
sondere einen niedrigen Reibkoeffizienten aufweist. Bei
Verwendung einer Glasplatte als Fachboden ist somit
vermieden, dass diese randseitig in direktem Kontakt mit
den hinteren Haltevorsprüngen auf deren Auflageflächen
entlangschleift und diese abnutzt. Durch die Führungs-
schienen, insbesondere wenn sie im hinteren Seiten-
randbereich des Fachbodens angebracht sind, ist der
Fachboden bei seiner Auszugbewegung so geführt, dass
er nicht nach Hinten oben wegklappen kann, auch wenn
er Vorne beschwert ist oder nach Hinten unten wegklap-
pen kann, wenn er Hinten beschwert ist. Die Führungs-
schiene stützt sich dazu an der Unterseite des Haltevor-
sprungs ab.
[0014] Die Länge der jeweiligen Führungsschiene ent-
spricht vorzugsweise höchstens in etwa der Länge, um
die der Fachboden in Auszugsrichtung nach vorne ver-
schoben werden kann. Dadurch ist gewährleistet, dass
der Fachboden während der gesamten Auszugsbewe-
gung geführt wird und damit gegen ein Kippen gesichert
ist. Zur Entnahme wird der Fachboden zweckmäßiger-
weise nach Vorne und Oben angehoben, so dass die
Führungsschiene an dem vorderen Haltevorsprung, ins-
besondere Haltenocken, vorbei gehoben wird und aus
dem hinteren Haltevorsprung, insbesondere Halteno-
cken, herausgezogen werden kann. Erst dann kann der
Fachboden entnommen werden.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind jeweils beidseitig am lateralen, sich in Tiefen-
richtung erstreckenden Seitenrand des Fachbodens
zwei beabstandeteführungsschienen angeordnet, die je-
weils in einen der Haltevorsprünge eingreifen. Indem je-
weils eine Führungsschiene auf einem hinteren und vor-
deren Haltevorsprung läuft, kann eine Abnutzung der
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Haltevorsprunge, welche bei der Reibung von z.B. einer
Glasplatte auf einem Kunststoffhaltevorsprung vor-
kommt, weitgehend verhindert werden. Der Abstand zwi-
schen den Führungsschienen gewährt eine einfache
Entnahme des Fachbodens, sobald dieser ausgezogen
ist, indem der vordere Haltevorsprung in der Entnahme-
position durch den Zwischenraum zwischen den in Tie-
fenrichtung beabstandeten Führungsschienen treten
kann. Dadurch kann verhindert werden, dass der Fach-
boden zur Entnahme vollständig nach Vorne gezogen
werden muss.
[0016] Darüber hinaus ist in einer bevorzugten Aus-
führungsform am Fachboden ein vorzugsweise seitlich
angeordneter Vorsprung anbracht, der beim Auszug des
Fachbodens an einem am Kältegerät vorhandenen An-
schlagelement, welches vorzugsweise in den Haltevor-
sprüngen selbst realisiert ist, anschlägt. Durch die Kom-
bination dieser sehr einfachen und kostengünstigen Ele-
mente kann die volle Funktionalität eines qualitativ hoch-
wertigen Auszugs bei geringen Herstellkosten erreicht
werden. Ein am Fachboden als Stopper fungierender
Vorsprung ist so angeordnet, dass er beim Ausziehen
des Fachbodens gegen einen an dem Kältegerät ange-
ordneten Anschlag, vorzugsweise die Haltevorsprünge
selbst, stößt. Durch das Zusammenwirken dieser drei
sehr einfach auszubildenden Elemente, Haltevorsprün-
ge, Führungselement und Anschlag-Vorsprung kann ein
kostengünstiger, ausziehbarer Fachboden in einem Käl-
tegerät realisiert werden, der während der Auszugbewe-
gung sowohl das Hochklappen als auch das Herausfallen
des Fachbodens verhindert und einfach bedienbar ist.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform befindet
sich der Anschlag an der Rückseite des Fachbodens. Er
stößt bei vollständig ausgezogenem Fachboden an dem
jeweiligen Haltevorsprung, vorzugsweise jeweiligen hin-
teren Haltevorsprung, an. Dadurch wird verhindert, dass
der Fachboden über den Punkt hinaus ausgezogen wird,
an dem er stabil auf den Haltevorsprüngen aufliegt und
dadurch nach vorne wegkippt. Vorzugsweise ist der rück-
seitige Anschlag mit der Abstandsleiste identisch, wel-
che an der Rückseite des Fachbodens vorgesehen ist,
um zu verhindern, dass das auf dem Fachboden gela-
gerte Kühlgut an die Rückseite des Kältegeräts gelangt
und dort anfriert. Indem diese rückseitige Abstandsschie-
ne so gestaltet ist, dass sie als Anschlag verwendet wer-
den kann, kann auf das Anbringen eines weiteren zu-
sätzlichen Anschlags verzichtet werden. Die rückwärtige
Abstandsschiene übt somit Doppelfunktion aus.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form dient die Führungsschiene selbst als Anschlag. Zu
diesem Zweck greift die Führungsschiene bei der Aus-
zugsbewegung in den rückwärtig gelegenen Haltevor-
sprung ein, sie erreicht den vorderen Haltevorsprung erst
wenn die Auszugsbewegung vollständig abgeschlossen
ist. Die Führungsschiene gibt den hinteren Haltevor-
sprung also nicht frei, bevor sie an dem vorderen Halte-
vorsprung anschlägt. Der vordere, also näher an der Tür
liegende, Haltevorsprung ist vorzugsweise anders ge-

formt als der hintere, so dass er nicht wie der hintere in
die Führungsschiene gleiten kann. Die Führungsschiene
stößt an ihn an und verhindert damit ein zu weites Nach-
vorneziehen des Fachbodens und damit ein Herabkip-
pen desselben. So sind vorzugsweise die Abstandshal-
ter, welche den jeweiligen Fachboden wie z.B. eine Glas-
platte von der Seitenwand fernhalten, an den vorderen
Haltevorsprüngen angeordnet, während die hinteren
Haltevorsprünge keine solchen aufweisen. Die Füh-
rungsschienen stoßen in diesem Fall an den vorne an-
geordneten Abstandshaltern an, wodurch diese eine
Doppelfunktion haben, was die gesamte Lösung erneut
kostengünstiger macht. Soll der Fachboden vollständig
entnommen werden, muss er vorne leicht angehoben
werden, um die Führungsschiene über den Anschlag zu
bewegen und weiter nach vorne herausziehen zu kön-
nen, so dass sie dann den jeweiligen hinteren Haltevor-
sprung freigibt.
[0019] Schließlich ist noch zu erwähnen, dass es den
Umfang der Erfindung nicht verlässt, wenn die gesamten
Führungs- und Halteelemente des ausziehbaren Fach-
bodens nicht an der Seitenwand des Kältegeräts selbst
sondern an einer als Seitenwand fungierenden Zwi-
schenwand im Kältegerät, welche bspw. auch eine an
einem Fachboden angeformte Wand sein kann, ange-
ordnet sind.
[0020] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen im Zusammen-
hang mit der Beschreibung von Ausführungsbeispielen,
die anhand von Zeichnungen näher erläutert werden.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 schematisch einen Ausschnitt aus einem Käl-
tegerät mit einem erfindungsgemäß auszieh-
bar gelagerten Fachboden in dessen Einschub-
Endposition,

Fig. 2 dasselbe wie Fig. 1 jedoch mit um einen vor-
gebbaren Ausziehabschnitt nach vorne her-
ausgezogenem Fachboden,

Fig. 3 dasselbe wie Fig.1 und 2 jedoch mit dem Fach-
boden bei dessen Entnahme, und

Fig. 4 schematisch als Einzelheit den Fachboden der
Figuren 1 mit 3 zusammen mit einer seiner
randseitigen Führungsschienen, die sich ledig-
lich entlang einem Teilabschnitt der Gesamttie-
fenlänge des Fachbodens erstreckt.

[0022] Elemente mit gleicher Funktion und Wirkungs-
weise sind in den Figuren 1 mit 4 jeweils mit denselben
Bezugszeichen versehen.
[0023] Die Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einem In-
nenbehälter 18 eines Kühlschranks, auf dem die Seiten-
wände 1 und 2, die Rückwand 3 sowie ein Fachboden 4
zum Abstellen von Kühlgut zu sehen sind. Figur 4 zeigt
schematisch als Einzelheit die gleitverschiebliche Auf-
hängung bzw. Lagerung des Fachbodens 4 entlang der
Tiefenerstreckung der linken Seitenwand 1. Für den In-
nenbehälter 18 ist vorzugsweise ein Kunststoffmaterial

5 6 



EP 2 276 986 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gewählt, das dessen Tiefziehformung beim Herstel-
lungsprozess erlaubt. An der linken, ersten Seitenwand
1 befindet sich bei Blickrichtung in den Innenbehälter 18
hinein ein vorderer Haltevorsprung 5 und ein hinterer Hal-
tevorsprung 6, welche als ausgezogene, kurvenartige
Vorsprünge bei der Herstellung der Seitenwand 1 mit
angeformt werden. Der vordere Haltevorsprung 5 sowie
der hintere Haltevorsprung 6 liegen dabei im Wesentli-
chen auf einer gedachten horizontalen Verbindungslinie,
die sich in Tiefenrichtung des Innenbehälters 18 er-
streckt. Symmetrisch dazu an der rechten zweiten Sei-
tenwand 2 angeordnet befinden sich entsprechende vor-
dere und hintere Haltevorsprünge 7 und 8. Die beiden
Paare von Haltevorsprüngen 5/6, 7/8 sind im Wesentli-
chen in derselben Höhenlage im Innenbehälter angeord-
net. Die Haltevorsprünge 5 - 8 tragen den Fachboden 4,
der auf ihren oben angeordneten Führungsflächen 9 auf-
liegt. Die Haltevorsprünge 5-8 können vorzugsweise an
den Innenwandflächen 1, 2 des Innenbehälters 18 ein-
teilig angeformt bzw. bei dessen Tiefziehherstellung mit
angezogen worden sein. Alternativ können die Haltevor-
sprünge auch als separate Komponenten an den ge-
wünschten Höhenpositionen an der jeweiligen Innen-
wand befestigt sein. Für die Haltevorsprünge kann ins-
besondere dasselbe Kunststoffmaterial wie für den In-
nenbehälter gewählt sein. Alternativ kann für sie auch
ein Kunststoffmaterial verwendet sein, das tragfähiger
und verschleißfester als das Kunststoffmaterial für den
Innenbehälter ist. Die Haltevorsprünge können insbe-
sondere durch vorstehende Nocken oder Noppen an der
jeweiligen Seitenwand gebildet sein. Zweckmäßigerwei-
se können sie eine halbmondförmige Geometrieform
aufweisen. Der jeweilige Haltevorsprung ist vorzugswei-
se derart dimensioniert, das er lediglich eine lokal be-
grenzte Teilfläche der Gesamtfläche der Seitenwand be-
legt. Seine Längsausdehnung in Tiefenrichtung betrach-
tet ist auf eine geringe Teillänge der Gesamttiefenlänge
der Seitenwand beschränkt. Vorzugsweise erstreckt sich
das jeweilige Führungselement entlang höchstens der
Hälfte der Gesamttiefenlänge des Längsseitenrandes
des Fachbodens. Auf diese Weise kann die jeweilige Sei-
tenwand im Großen und Ganzen bis auf die Ortspositi-
onen der Haltevorsprünge weitgehend planflächig blei-
ben. Im Bereich der hinteren Hälfte des Fachbodens 4
ist an diesem seitlich links und rechts lediglich entlang
einem Seitenrandteilabschnitt je eine Führungsschiene
10 und 11 befestigt. Die Führungsschiene 10 ist mit einer
oberen, U-profilförmigen Leiste 12 auf den Fachboden 4
aufgesteckt und zeigt an der Unterseite des Fachbodens
4 eine nutartige Führungsleiste 13, in die der linke, hin-
tere Haltevorsprung 6 eingreift und entlang derer der Hal-
tevorsprung 6 geführt wird, sobald der Fachboden 4 in
die durch den Pfeil 17 angedeutete horizontale Auszugs-
richtung verschoben wird. Analog dazu ist der rechte,
hintere Haltevorsprung 8 in der zugeordneten Führungs-
schiene 11 am hinteren Seitenrandteilabschnitt des
Fachbodens 4 geführt und gleitverschieblich gelagert. An
der Rückseite des Fachbodens 4 befindet sich eine Ab-

standsleiste 14, die auf dem Fachboden 4 gelagertes
Kühlgut von der Rückwand 3 entfernt hält. Die vorderen
Haltevorsprünge 5 und 7 weisen Abstandshalter 15 und
16 auf, die über die Führungsfläche 9 hervortreten und
seitlich am Fachboden 4 angreifen und diesen auf Quer-
abstand zu den Seitenwänden 1 und 2 halten. Der be-
vorzugt als Glasplatte ausgebildete Fachboden 4 liegt in
der in der Fig. 1 gezeigten Einschub-Endposition stabil
auf den Haltevorsprüngen 5 - 8 auf und dient der Auf-
nahme von Kühlgut. Der Fachboden 4 weist an seiner
quer verlaufenden Randkante eine Randleiste 14 als Ab-
schlussleiste und Abstandsleiste 14 auf. Diese Ab-
standsleiste 14 stößt in dieser Einschub-Endposition von
Figur 1 an die Rückwand des Innenbehälters an.
[0024] In der Fig. 2 ist erneut derselbe Ausschnitt aus
einem Kühlschrank wie in Fig. 1 mit den beiden Seiten-
wänden 1 und 2 und der Rückwand 3 zu sehen. In dieser
Darstellung wurde jedoch der Fachboden 4 bereits ent-
lang der Pfeilrichtung17 um eine vorgebbare horizontale
Auszugslänge in seine Auszugs- Endposition verscho-
ben. Dabei gleiten die Führungsschienen 10 und 11 über
die durch sie verdeckten und deshalb in dieser Figur nicht
mehr sichtbaren hinteren Haltevorsprünge 6 und 8. Der
Fachboden 4 wird dabei so weit nach vorne verschoben,
bis die Führungsschienen 10 und 11 an den vorderen
Haltevorsprüngen 5 und 7 anschlagen. In dieser Position
wird die Auszugsbewegung des Fachbodens 4 gestoppt,
bevor die Führungsschienen 10 und 11 aus den hinteren
Haltevorsprüngen 6 und 8 herausgleiten, wodurch die
hinteren Auflagepunkte des Fachbodens 4 entfallen wür-
den und dieser nach vorne wegkippen würde.
[0025] In der Fig. 3 ist erneut derselbe Ausschnitt aus
einem Kältegerät zu sehen, wobei die Ansicht in diesem
Fall von der Seite her erfolgt, so dass man in die aus
Seitenwand 1 und Rückwand 3 gebildete Ecke blickt. In
dieser Fig. 3 ist dargestellt, wie der Fachboden 4 über
die Auszugs-Endposition hinaus bewegt und vollständig
aus dem Kältegerät nach vorne entnommen werden
kann. Hierzu wird der Fachboden 4 in seiner Auszugs-
Endposition im vorderen Bereich leicht angehoben, so
dass er sich entlang der Richtung des Pfeils 19 bewegt
und die Führungsschiene 10 über den vorderen Halte-
vorsprung 5 gehoben und auf diesem gleitend nach vor-
ne gezogen werden kann. Durch das Anheben gibt der
vordere Haltevorsprung 5 die Führungsschiene 10 frei,
so dass der Fachboden 4 aus dem Kältegerät heraus-
gezogen werden kann.

Bezugszeichenliste:

[0026]

1 Seitenwand
2 Seitenwand
3 Rückwand
4 Fachboden
5 Vorderer Haltevorsprung
6 Hinterer Haltevorsprung

7 8 



EP 2 276 986 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7 Vorderer Haltevorsprung
8 Hinterer Haltevorsprung
9 Führungsfläche
10 Führungsschiene
11 Führungsschiene
12 Obere Leiste
13 Führungsleiste
14 Abstandsleiste
15 Abstandshalter
16 Abstandshalter
17 Verschiebungsrichtung
18 Innenbehälter
19 Anheberichtung

Patentansprüche

1. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit
einem Kühl- und/oder Gefrierraum, mit einem Fach-
boden, einer Rückwand (3), einer Tür und Seiten-
wänden (1, 2), wobei die Seitenwände (1, 2) Füh-
rungselemente aufweisen, entlang derer der Fach-
boden (4) schubladenartig ausziehbar ist, wobei je-
de Seitenwand (1, 2) wenigstens zwei, im Wesent-
lichen auf gleicher Höhe angeordnete, voneinander
in Tiefenrichtung (17) beabstandete Haltevorsprün-
ge (5, 6, 7,8) aufweist, auf denen der Fachboden (4)
verschiebbar lagerbar ist, und dass lediglich entlang
einer Teillänge der Tiefenerstreckung des Fachbo-
dens (4) randseitig mindestens ein Führungsele-
ment (10, 11) angeordnet ist, das die Bewegung des
auf den Haltevorsprüngen (5, 6, 7, 8) gelagerten
Fachbodens (4) quer, insbesondere senkrecht, zu
seiner Verschiebungsrichtung (17) einschränkt, und
dadurch gekennzeichnet, dass der Fachboden (4)
als Führungselemente seitlich angeordnete Füh-
rungsschienen (10, 11) aufweist, in die jeweils ein
Haltevorsprung (6, 8). Insbesondere ein in Tiefen-
richtung betrachtet hinterer Haltevorsprung (6, 8),
eingreift.

2. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens zwei, auf einer Horizon-
talen in Tiefenrichtung hintereinander liegende Hal-
tevorsprünge (5, 6, 7, 8) jeder Seitenwand (1, 2) um
mehr als die Hälfte der Tiefe des Fachbodens (4)
voneinander entfernt sind.

3. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevor-
sprünge (5, 6, 7, 8) an der jeweiligen Seitenwand (1,
2) angezogen sind.

4. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevor-
sprünge (5, 6, 7, 8) kurvenartig ausgebildet sind.

5. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-

che, dadurch gekennzeichnet, dass Haltevor-
sprünge (5, 7) Abstandshalter (15, 16) aufweisen,
die den Fachboden (4) auf Abstand zur Seitenwand
(1, 2) halten.

6. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der
Führungsschiene (10, 11) mindestens der Strecke
entspricht, um welche der Fachboden (4) verschieb-
bar ist.

7. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Fachbo-
den (4) mindestens einen Vorsprung (10, 11) zum
Anschlagen des Fachbodens (4) an wenigstens ei-
nem der Haltevorsprünge (5, 6, 7, 8) und/oder einem
an diesem und/oder der Seitenwand (1, 2) ange-
brachten Anschlagelement aufweist.

8. Kältegerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fachboden (4) an seiner hinte-
ren, quer verlaufenden Randkante eine Randleiste
(14) als Anschlag zum Anschlagen am jeweiligen
hinteren Haltevorsprung (6, 8) aufweist.

9. Kältegerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das jeweilige Führungselement (10,
11) selbst als Anschlag zum Anschlagen am jewei-
ligen vorderen Haltevorsprung (5, 7) dient.

10. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als Fachbo-
den (4) eine Abstellplatte, Trageplatte, insbesondere
Glasplatte, vorgesehen ist.

Claims

1. Refrigerating appliance, especially a household re-
frigerating appliance, comprising a cold and/or freez-
ing compartment, with a shelf, a rear wall (3), a door
and side walls (1,2), with the side walls (1, 2) having
guide elements along which the shelf (4) can be
pulled out like a drawer, wherein each side wall (1,
2) has at least two holder projections (5, 6, 7, 8),
essentially arranged at the same height, spaced at
a distance from each other in the depth direction (17)
on which the shelf (4) is able to be supported to allow
movement and that at least one guide element (10,
11) is arranged only along a part length of the depth
extension of the shelf (4) on the edge side which
limits the movement of the shelf (4) supported on the
holder projections (5, 6, 7, 8) transversely, especially
at right angles to its direction of movement, and char-
acterised in that the shelf (4) features guide rails
(10, 11) as laterally arranged guide elements, into
which a holder projection (6, 8), especially a rear
holder projection (6 8) viewed in the depth direction,
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engages.

2. Refrigerating appliance according to claim 1, char-
acterised in that at least two holder projections (5,
6, 7, 8) of each side wall (1, 2) lying behind one an-
other on a horizontal in the depth direction are
spaced apart from one another by more than half the
depth of the shelf (4).

3. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the holder pro-
jections (5, 6, 7, 8) are drawn onto the respective
side wall (1, 2).

4. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the holder pro-
jections (5, 6, 7, 8) are embodied in the shape of
curves.

5. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the holder pro-
jections (5, 7) feature spacers (15, 16) which hold
the shelf (4) at a distance from the side wall (1, 2).

6. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the length of
the guide rails (10, 11) corresponds to at least the
distance by which the shelf (4) is able to be moved.

7. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the shelf (4)
features at least one projection (10, 11) for stopping
the shelf (4) at at least one of the holder projections
(5, 6, 7, 8) and/or at a stop element attached to this
and/or to the side wall (1, 2).

8. Refrigerating appliance according to claim 7, char-
acterised in that the shelf (4), on its rear edge run-
ning transversely, features an edge bar (14) as a
stop for striking the respective rear holder projection
(6, 8).

9. Refrigerating appliance according to claim 7, char-
acterised in that the respective guide element (10,
11) itself serves as a stop for striking the respective
front holder projection (5, 7).

10. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that a tray plate,
carrier plate, especially glass plate is provided as
the shelf (4).

Revendications

1. Appareil frigorifique, notamment appareil frigorifique
à usage domestique, comprenant un espace de ré-
frigération et/ou de congélation, comprenant une ta-

blette, une paroi arrière (3), une porte et des parois
latérales (1, 2), les parois latérales (1, 2) présentant
des éléments de guidage le long desquels la tablette
(4) peut être tirée de manière similaire à un tiroir,
chaque paroi latérale (1, 2) présentant au moins
deux saillies de maintien (5, 6, 7, 8) disposées es-
sentiellement à même hauteur, distancées les unes
des autres en direction en profondeur (17), sur les-
quelles la tablette (4) peut être logée de manière
déplaçable, au moins un élément de guidage (10,
11) étant disposé, sur le côté en bordure, seulement
le long d’une longueur partielle de l’étendue en pro-
fondeur de la tablette (4), lequel élément de guidage
limite le mouvement de la tablette (4) logée sur les
saillies de maintien (5, 6, 7, 8), de manière transver-
sale, notamment perpendiculaire, à son sens de dé-
placement (17), caractérisé en ce que la tablette
(4) présente des rails de guidage (10, 11) disposés
latéralement en tant qu’éléments de guidage, dans
lesquels rails de guidage a prise une saillie de main-
tien (6, 8), notamment une saillie de maintien arrière
(6, 8) en vue en direction en profondeur.

2. Appareil frigorifique selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’au moins deux saillies de maintien
(5, 6, 7, 8) de chaque paroi latérale (1, 2), situées
les unes derrière les autres sur une horizontale en
direction en profondeur, sont distancées les unes
des autres de plus de la moitié de la profondeur de
la tablette (4).

3. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les saillies de maintien (5, 6, 7, 8) sont prises sur la
paroi latérale respective (1, 2).

4. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les saillies de maintien (5, 6, 7, 8) sont réalisées de
manière courbe.

5. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les saillies de maintien (5, 7) présentent des pièces
d’écartement (15, 16) qui maintiennent la tablette (4)
à écart de la paroi latérale (1, 2).

6. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la longueur du rail de guidage (10, 11) correspond
au moins à la trajectoire dont la tablette (4) est dé-
plaçable.

7. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la tablette (4) présente au moins une saillie (10, 11)
pour mettre en butée la tablette (4) contre au moins
une des saillies de maintien (5, 6, 7, 8) et/ou un élé-
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ment de butée appliqué sur celle-ci et/ou sur la paroi
latérale (1, 2).

8. Appareil frigorifique selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que la tablette (4) présente sur son bord
marginal arrière s’étendant transversalement un re-
bord (14) en tant que butée pour la mise en butée
sur la saillie de maintien arrière respective (6, 8).

9. Appareil frigorifique selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que l’élément de guidage respectif (10,
11) sert lui-même de butée pour la mise en butée
sur la saillie de maintien avant respective (5, 7).

10. Appareil frigorifique selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’un
plateau, une plaque de support, notamment une pla-
que en verre est ménagée en tant que tablette (4).

13 14 
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